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Nürnberg, den 12. Juni 1946 


NRE کر‎ gung 


Ich bestätige, dass der anliegende Auszug 
aus der mir von der Staatsanwaltschaft überlassenen 


Fobkopie des Originals des 


Berichts von Papen's an Adolf Hitler 
vom 21. April 1936 


richtig abgeschrieben ist. 


Die Fotokopie liegt bei. 


(Dr. Kubuschok) 
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کل‎ DER AUSSEROROENTLICHE GESANDTE wien „den 21. April 1956. 
T UND BEVOLLMÄCHTIGTE MINISTER 
۱ DES DEUTSCHEN REICHES 
? 


asas VE fh 


Inhalt: Ei 
Politischer Bericht. 
( Drei Durchschläge für Ausw.Amt. ) 


4 Meinen Osterurleud nach Jugoslawien habe ich bereits 
am Samstag beendet, um bei der Anwesenheit der deutschen 
Militürdelegation in Wien zugegen su sein. Wie im me {nen 
Telegramm Nr. 52 bereits berichtet, hat die Entsendung heher 

— Offiziere der deutschen Wehrmacht sur Prinz سو بد7‎ 7 ei- 

nen ausgezeichneten Bindruek nicht mur in den Kreisen der 

Ssterreichischen ۸-۰ sondern in der gesamten nationalen 

Bevälkerun, Üsterreicas gemacht. Es zeigte sich, dass die 

glorreiche Traditi’a gemeinsamer Waffenbrüderschaft viel- 


| leicht das einzi,e Lund ist, das nicht zerrissen werden ton 





te und daß die Wiederbelebung dieser Erinnerungen ein 7 

volles Mittel zum Ausgleich bestehender Gegensütze ist. 

| Zum Abschluss der Feier hatte ich die Spitsen der 
| Ssterreichischen Armee mit der deutschen Delegation heute 

| zu einem Frühstück geladen, Diesen Anlass habe ich benutst, 

um die Persönlichkeit des green Feldherrn als den "Soldaten 

des Reiches ° zu feiern und auf den Erlass des Peldmarsehs. 





Am den von Blomberg hinzuweisen, der mit den Worten endete, das 
Führer und Reichskansier, e/o 
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auch das Wirken Prins Bugene mur Deu‘ schland gegoltes 


Die Habsburger-Prage hat, erigegen allen doutes 
deldungen, wie id im obengenannten Telegram | te berich 
tete, in diesen Tagen keinerlei Rolle gespielt, lon 0 
es in diesem Zusammenhange bedauerlieh, daf man den “Puig 
von Spanien in der deutschen Presse verdächtigt hat, das 
S iel der Rückkehr der Habsburger gegen uns su betreiben, 
Der König versicherte mich in einer langen Aussprache seir 
stärksten Sympathien für das neue Deutschland und für ٥ص‎ 
klihnen Entschluss des Flihrers, die letzten Fesseln des Yer~ 
sailler Vertrages absustreifen. Es wire sein grosser "unsoh, 
bei einer im Sommer geplanten Anwesenheit in Berlin eine 
Aussprache mit dem Mihrer su haben, uad er hat sich gebeten, 
zu sondieren, w*- ** br Wunsch in Berlin aufrenommen werde. 
Wenn ich ech keine Wsertrsbene Meinung über den Fert von 
Monarchen :abe, dir, wie er,ihr Land im Stiche liessen, so 
glaube ich doch, dass ,^i den vielen Besiehungen, di» der 
König in England, Frankreich und Italien unterhält, und 
bei der Sympathie, die er Deutschland gegenüber immer ge- 
zeigt hat, sein Wunsch erfüllt werden sollte, Ich darf um 
eine dahingehende Instruktion ergebenst bitten. 

Der Bunderkansler Schusch ni gr ist „tarn 
nach Mailand abger ‘st, um dort einen politischen Vortry 

‘ten, Verschie ene meiner Vertrauensmänner be! 
mit Musselini oder Suvio)! 
cun» dürfte  ٭‎ 
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in Österreich su beobachten war. Es steht few, âa mit der 
Einführung der allgemeinen Wehrpflicht gegen den Willen des 


Fürsten Starhemberg dessen Position viel schwächer geworden 







ist, und dass Sohuschnigg wie die Armee stark daran arbeiten, 
die Heimwehr zur Dedeutungslosigkeit su verurteilen, Eis 
geschiokter Schachzuz des Kanzlers in dieser Beziehung ist 
die Erklärung, dass seine Sturmscharen in Zukunft nur eine 
Weltanschauungstruppe sein sollen. Damit hat er den ersten 
Sehritt zur Aufl5sung der Wehrverbünde und der weiteren 


Beseitigung der Heimwehr getan. 





Auf der andern Seite ist festzustellen, dass die 
Arbeit des Freiheitsbundes, unterstützt von allen Kleene Gon 
der obristlich-sozialen Parteien , weitere Portschritte 
macht. Die Hoffnungen die*c> "Truppe gehen heute schon 80 
weit, für den Somme. ein Umbildiame der Regierung vornehmen 
zu können, aus de: Starhember’, ausgeschifft und im der rw 
Ale Aufnahme nationaler Pr s%nlichkeiten ein Ausgleich mit 
der nationalen Opposition erhofft wird. Das alles steht aueh 
in Zusammenhang it den Aumirkun,en der Fhunir-ı ffäre, 4 
Schmutz den Bundeskanzler anwidert und deren Au deckun, des 
Preiheitsbund und den nationalen Elementen einen starken Auf- 
trieb gegeben hat. 

Was die deutsche Fresse über den Aufenthalt und die 
Besprechungen Sir Austin Chamber lains verbreitet, 
trifft mur in einem beschränkten Umfange su. Sir Austin hat 
wiederholt betont, dass er lediglich sich ein persönliches 
Bild von der Sohwierigkeit des mitteleuropäischen Problems 
schaffen wolle und ist mit Äusserungen sehr surliekhal tend 


gewesen. Nach Mitteilungen des Genera'sekretürs der +4 


schen 
o/s 
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Pront haben die Unterreäungen mit dem Kanzler und dem Aussen 





minister deutlich das Bestreben des britischen Staatemannes 
gezeigt, Österreichs Abhängigkeit von Italien su lockern un 





eine stärkere Anlehnung an die Kleine Entente su befürworten. 
Wie Oberst A d a m behauptete, wäre den Ausführun:;en Sir 
Austins zu entnehmen gewesen, dass nach britischer Ansicht 
Italien unter allen Umständen die Ssterre chische Unabhängie- 





keit verteidigen werde, dass aber gegenwärtig die lage Ite 
liens viel zu schwierig sei, als 4assÜsterreich auf eine Um 





terstütsung des Vilkerbundes verzichten könne. In Joden falle 
sei eine deutsch-Österreichische Verständigung immer jie 
beste Garantie für die Selbständigkeit Osterreichs, vorausge- 
setzt, dass das Kabinett Schuschnigg eine Reihe innenpoliti- 
scher Konzessionen an die deutseh-mationalen Elemente Oster 
reichs ms nee 

Fs ist dahe nicht erstaunlich, dass weder Herr von 
Be: g er a0 hd der Bundeskanzler über ihre Aussprachen 
mit dem früheren bri.‘ schen Aussenminister sehr befriedigt 
gewesen sind. 

Ich hatte Gelegenheit, Sir Austin vorgestern zu spreet mn 
Er wird, von Prag zurückkommend, noch eini e Tage in "ien disi 
ben und mir die Gelegenheit geben, Aas deutsch- sterreíchisoh: 
Problem von unserm Gesich.spankte aus zu on twicrel Me 


Wenn es zutrifft, dass die Engländer versuchen wollen, 





fransösische Konzessionen in der Rheinland-Befestigungsfragm 





mit deutschen Zureständni ssen in der mitteleuropäischer 


Frage zu kompensieren, dann wird es zweokmássig sim, 











möglichst frühzeitig di iechtlinien festsulegem, nach 
die koumenjen Verhantlungen im mittelsuronäi aa ium ce 
führt werden sollen, 


[ch darf mir Über diese Frage einen weiteren Bericht 


v orhbehalten. 
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